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Welche ZUKUNFT
wollen wir?

Wie handeln wir 
Lösungen NEU aus?

Wie kommen wir 
vom DENKEN ins 

Handeln?



Klima-
kommunikation

Verhalten verstehen Verhalten verändern

Politische 
Maßnahmen

Verhältnisse

Umwelt



Klima-
kommunikation
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Verhältnisse

Umwelt



Was glauben Sie, wie wird es 
den Kindern Ihrer Generation in 

der Zukunft gehen? 

Besser

Gleich gut

schlechter



„Keiner weiß wie Zukunft aussieht. Das ist 
welthistorisch gesehen was völlig Neues. 
Früher war Zukunft etwas, was man nicht 
erlebt. Heute ist Zukunft etwas, was morgen 
stattfindet, und wir wissen nicht mal, wie es 
stattfindet. Und das macht Angst.“



Schlechte 
Zukunftsaussichten 
• Befragungsdaten* zeigen ...

• Über die Hälfte denkt: unsere Kinder und Enkelkinder werden es 
einmal schlechter haben als wir
• Das hängt für viele dieser Personen mit dem Klimawandel und der Klimapolitik 

zusammen 

• Es wird wahrgenommen, dass die Politik zu wenig tut, man ärgert sich über die 
Politik 

• Es besteht besteht die Erwartung, dass der Einsatz der Politik verstärkt werden 
soll und der fossile Ausstieg beschleunigt; eine „Vollbremse“ in der Zukunft 
wird für wahrscheinlicher gehalten 

• Der eigene Klimaschutz wird für effektiv gehalten, Politik für nicht effektiv  

* N > 2500; erfasst im Rahmen der Zukunftsklage-Studie





Systemaufgaben – vom Menschen her geplant

• Verantwortung für Klima- und 
Gesundheitsschutz wird gerne auf das 
Individuum geschoben

• Beispiel zuckerame Diätpläne statt zuckerarme 
Supermärkte

• CO2 Fußabdruck – ein BP Produkt

• Verhindern von Regulierung und Besteuerung 
durch Lobbyarbeit, Ablenkungsmanöver: 
individueller Fokus

• Effekt individueller Maßnahmen eher moderat

Achtung Individualisierungsfalle

Chater & Loewenstein, 2022; Brownell (2005) Bild: Klimafakten.de



Systemaufgaben – vom Menschen her geplant

• Systemveränderungen brauchen
gesellschaftliche Unterstützung

• Negativbeispiel: Gelbwesten

• IPCC 2022: erstmalig Betonung von sozial- und 
verhaltenswissenschaftlicher Forschung zum
Verständnis der sozialen und Verhaltens-
Dynamiken

• G7: Klimakompetenz und die Beteiligung der 
Bürger:innen stärken, Maßnahmen zur
Erhöhung der Unterstützung für Technologien, 
politische Maßnahmen und Routinen für 
kohlenstoffneutrale Lebensstil

• Verantwortung für Klima- und 
Gesundheitsschutz wird gerne auf das 
Individuum geschoben

• Beispiel zuckerame Diätpläne statt zuckerarme
Supermärkte

• CO2 Fußabdruck – ein BP Produkt

• Verhindern von Regulierung und Besteuerung
durch Lobbyarbeit, Ablenkungsmanöver: 
individueller Fokus

• Effekt individueller Maßnahmen eher moderat

Achtung Falle So klappts

Chater & Loewenstein (2022); Brownell (2005)



Planetary Health Action Survey — pace-studie.de

Methode
Ergebnisse

Publikationen



„Im Prinzip“ gibt es einen großen Konsens 

• Leitsätze (Quelle: 
Bürgerrat Klima, 2021) 
werden im Mittel gut 
akzeptiert

• Knappes Viertel „weiß 
nicht“ ob sie zustimmen 
• Veränderungspotenzial 
• in beide Richtungen! 

Wissen - Kosten



Zustimmung zu einzelnen 
Maßnahmen: Beispiel 
Verkehr und Mobilität

• Im Bereich Mobilität und 
Verkehr befürworten 
unterschiedlich große 
Mehrheiten einen Ausbau des 
öffentlichen Nahverkehrs und 
Schienennetzes (74% -75%), 
Alternativen zu 
Kurzflugstrecken (63%) sowie 
ein Tempolimit (54%).

• Stehen Verbote im Raum, ist 
die Zustimmung deutlich 
niedriger (32-38%)



Dicke Bretter bohren

• Maßnahmen, die persönliche oder 
finanzielle Kosten mit sich bringen und 
die stark medial diskutiert werden, sind 
unbeliebter

• Aber: ca. ein Viertel ist erreichbar

• Was beeinflusst die 
Handlungsbereitschaft? 

Wie schaffen wir 
das Unschaffbare? 



Handlungs-
bereitschaft gegen 

die Klimakrise

individuelles Verhalten

Akzeptanz von Maßnahmen

politische Partizipation

Vertrauen

Soziale 
Norm

Maß-
nahmen-

effektivität

Wissen 
Sozio-
demo-
graphie 

Menschen unterscheiden sich darin, wie sie 
Gesundheitsrisiken durch den Klimawandel 
wahrnehmen, der Regierung vertrauen, in 
welchem sozialen Umfeld sie sind, usw. 

Eine Veränderung dieser Aspekte – also z.B. durch 
Kampagnen – kann zu einer Veränderung der 
Handlungsbereitschaft führen. 

Diese Aspekte beeinflussen ihre 
Handlungsbereitschaft, also wie stark sie sich für 
Klimaschutz und gegen die Klimakrise einsetzen. 

Für Kampagnen etc. lässt sich untersuchen, welche 
sozio-demographischen Gruppen eine niedrige 
Handlungsbereitschaft haben. 

Eine hohe Handlungsbereitschaft bedeutet, 
dass Personen sich klimafreundlich verhalten, 
sich politisch für Klimaschutz engagieren und 
politische Maßnahmen zum Klimaschutz 
unterstützen.

Planetary Health Action Survey 
PACE – Denkmodell

Selbst-
wirksam-

keit
Stand NOV 2023. Dieses Modell und die Messung der Variablen wird laufend verbessert. 
Basiert auf: IPAC (integrative public policy acceptance framework), CADM (comprehensive
action determination model), PMT (protection motivation theory), PMT-V (variant of the
PMT explicitly relating to climate change), HMB (health belief model), HAPA (health action
process approach), TPB (theory of planned behaviour), SDT (self-determination theory)

Risiko-
wahr-

nehmung 

Preprints (unter peer review)

Studienprotokoll: https://osf.io/jcwv7

Modell: https://osf.io/enkwy
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Auswirkungen des 
Klimawandels auf die 
Gesundheit

Impact of Climate Change on Human Health", National Center for Environmental Health

https://www.cdc.gov/climateandhealth/effects/default.htm


Gesundheitsrisiken durch den Klimawandel  

Direkt beobachtbare Folgen des Klimawandels (wie Hitze, Extremwetter) werden als wahrscheinlicher und schwerwiegender 
wahrgenommen als indirekte Effekte (wie schlechte Lebensmittelqualität oder zunehmende psychische Probleme). 



Klimaschutz ist 
Gesundheitsschutz

• Aktuell nachvollziehbare Folgen
(Extremwetterereignisse, Hitzewellen) wurden als
wahrscheinlicher und schwerwiegender
eingeschätzt, als weniger akut beobachtbare
Konsequenzen des Klimawandels (z.B. niedrige
Lebensmittelqualität oder psychische Probleme).

• Die Augen öffnen

• In der Kommunikation nutzen
• Co-Benefits
• Nicht um Angst zu machen! 
• Selbstwirksamkeit stärken – was kann ich tun? Wie und 

warum? 
• Anpassung an den Klimawandel (Hitze!)

Wer Gesundheitsrisiken durch den 
Klimawandel wahrnimmt, stimmt 
auch eher Klimaschutzmaßnahmen zu. 



Was glauben Sie, wie viel Prozent der 
durchschnittlichen deutschen Bevölkerung ist 

bereit, ihre Ernährung auf eine stark 
pflanzenbasierte, fleischarme Ernährung 

umzustellen?



49%

29%



49%

29%

47%



Selbstwirksamkeit Ernährung 

Die Befragten finden es eher einfach, Fleisch durch pflanzliche Alternativen zu ersetzen oder komplett darauf zu 
verzichten als Milch oder Ei zu ersetzen oder darauf zu verzichten. 



Eine ganz normale Karte 
in einem ganz normalen 
Restaurant 



https://www.nature.com/articles/s41558-024-01925-3

32%

49%



Effektivität: eigenes und politisches Handeln

Die Mehrheit hält eigenes 
klimafreundliches Handeln für 
wirksam, jedoch nicht die  
derzeitigen politischen 
Maßnahmen zum Klimaschutz.

24%

47%



Ergebnisse Experiment Tempolimit 

Das Umweltbundesamt (UBA) hat bekannt 
gegeben, dass ein Tempolimit dazu beitragen 
kann, die Treibhausgasemissionen um 6,7 
Millionen Tonnen CO2 pro Jahr zu reduzieren. 
2020 ging die Behörde noch von einer 
Einsparung in Höhe von lediglich 2,6 Millionen 
Tonnen CO2 aus.

53% der Befragten hatten noch nichts von der 
erwähnten UBA Studie gehört. Wer noch nicht 
davon gehört hatte, schätzte das Tempolimit 
nach der Information über die neuen 
Ergebnisse als etwas wirksamer ein und 
stimmte ihm auch eher zu als Personen, die 
diese Informationen nicht erhalten hatten. 
Jedoch sind die Effekte klein – relevanter für 
die Bewertung war die eigene 
Handlungsbereitschaft.



„Die meisten sind dafür...“



Sprengholz et al., Nature 2023



Disclaimer: Nicht die vergessen, 
die „dagegen“ sind
Polarisierung – Konflikte – soziale Ungerechtigkeiten 

Maßnahmen mit Nutzen für einen selbst, mit hoher Fairness und hoher Effektivität 

Dechezlepretre et al., 2023



Einstellung zur Klimapolitik

Wer die Klimapolitik ablehnt, 
hat höhere Sorgen als alle 
anderen Gruppen, durch 
gesellschaftliche 
Entwicklungen mehr auf der 
Verliererseite zu stehen



Finanzielle Verluste durch die Maßnahmen in 
der Klimakrise

Aktuell geben ca. 40% der Befragten 
an, durch die Entscheidungen in Bezug 
auf die Klimakrise Geld verloren zu 
haben. 

Vor einem Jahr waren es noch knapp 
30%. 



Kosten werden steigen

https://www.greenpeace.de/publikationen/Zusammenfassung_Verfassungsbeschwerde_Verkehrssektor.PDF



https://www.germanwatch.org/de/zukunftsklage
https://zukunftsklage.greenpeace.de/
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/klima-klagen-100.html



Vollbremse Klima-Lockdown?

• 38% glauben (eher), dass die Bundesregierung künftig extreme 
Einschnitte und Maßnahmen in kurzer Zeit durchsetzen wird 
(“Vollbremse”), wenn wir es bis 2037 nicht schaffen, das CO2-Budget 
einzuhalten (z.B. sehr teures Heizen oder umfassende Fahrverbote für 
Autos). 

• 38% denken, dass es effektive Maßnahmen gibt, um das zu 
verhindern; 50% denken, dass die negativen Folgen des Klimawandels 
durch gemeinsame Anstrengung aufgehalten werden können. 

• Nur Glaube, dass es kollektiv geschafft werden kann, unterscheidet 
sich zwischen Leuten, die klagen vs. nicht klagen wollen



Wie viele klagen? Wer klagt? 

Große Intention-Behaviour Gap

Besonders Personen mit hoher 
Ausprägung bei politischer 
Partizipationsbereitschaft sind 
klagebereit und bestellen die 
Unterlagen

ACHTUNG – AUSWERTUNG HEAVILY 
UNDER CONSTRUCTION

Ich will 
mitklagen

Klage-Unterlagen 
bestellt

?

Tatsächlich 
geklagt



Alter und die einzelnen Komponenten der 
Handlungsbereitschaft 

Ältere Personen zeigen eine höhere 
Handlungsbereitschaft. 

Da Handlungsbereitschaft verschiedene 
Facetten umfasst, wird hier nochmal getrennt 
nach Facetten aufgeführt, wie handlungsbereit 
Menschen in verschiedenen Altersgruppen 
sind.

Ältere Menschen zeigen mehr 
klimafreundliches Verhalten. Die Gruppe der 
30-49 Jährigen zeit etwas geringere Akzeptanz 
für politische Maßnahmen als die anderen 
Altersgruppen. 

Jüngere Personen hingegen zeigen eine 
höhere Bereitschaft, sich politisch für 
Klimaschutz einzusetzen (z.B. durch 
Demonstrationen).
Datengrundlage: aggregierte Daten aus den PACE Wellen 8, 10, 
11, 12, 14, 15, 18, 19, 20 (in denen die erfassten Konstrukte alle 
in gleicher Weise erhoben wurden) Ein höherer Mittelwert bedeutet höhere Zustimmung 

bzw. mehr klimaschützendes Verhalten



✓ Jüngere
✓ Männer
✓ Personen mit niedriger Bildung 
✓ Personen in kleineren Gemeinden
✓ → geringere Handlungsbereitschaft





PACE Explorer

• Im interaktiven PACE-Explorer können Sie nun den 
Verlauf über die Zeit betrachten 

• z.B. wie entwickelt sich im Mittel der Fleischkonsum?

• Wie entwickeln sich die Anteile der Personen, die 
einen hohen („top“) oder niedrigen („bottom“) 
Fleischkonsum haben, über die Zeit?

• Wie entwickelt sich der Fleischkonsum von 
verschiedenen Personengruppen (z.B. nach 
Geschlecht, Alter, Handlungsbereitschaft) über die 
Zeit?

• Prozentangaben abfragen 

• z.B. wie viel Prozent der Befragten verzichten „immer“ 
auf Fleisch? 

• Korrelationen (statistische Zusammenhänge) zwischen 
verschiedenen Aspekten darstellen lassen

• z.B. wie ist die Korrelation über die Zeit zwischen 
Fleischkonsum und Vertrauen in die Regierung?



Fähigkeiten, Motivation, Möglichkeiten

• Klimageld
• Vereinfachung PV
• Zero Waste
• Mehrweg
• Stadtgrün 
• Aufklärung & Bekämpfung 

Tigermücke
• Hitzeschutzmaßnahmen
• ...

Vertraue
n

Soziale 
Norm

Maß-
nahmen-
effektivit
ät

Wissen 

Selbst-
wirksam-
keit

Risiko-
wahr-
nehmung

individuelles Verhalten

Akzeptanz von Maßnahmen

politische Partizipation
(ökon.) 
Anreize 

Mein 
eigener 
Nutzen

Fairness



• Satellitendaten-Analyse: Ermittlung des 
Solarpotenzials von tausenden 
Weimarer Gebäuden, Bestimmung der 
möglichen Anzahl an Photovoltaik-
Modulen pro Dach und der potenziell 
erzeugbaren Energie.

• Hauseigentümer*innen wurden 
individuell über ihre Möglichkeiten 
einer Solaranlage informiert: Kosten, 
Stromerzeugung und Amortisationszeit 
einer PV-Anlage

• Plus Informationsangebote
• persönliche Post an 5.700 

Hauseigentümer*innen → rund 1,5 
Millionen Euro private Investitionen

https://www.uni-erfurt.de/institute-for-planetary-health-behaviour/aktuelles/meldungen/news/newsdetail/projekt-solar-empowerment-thega-stellt-ergebnisse-vor



Umgebungen so verändern, das 
erwünschtes Verhalten einfach wird 



• Gesunde Mobilität und gesundes Essen 
schützen auch den Planeten
(Radfahren, Planetary Health Diet, etc.)

Gesundheitsschutz ist Klimaschutz
– „Co-Benefits“ kommunizieren

EAT-Lancet Commission, Darstellung: Greenpeace Climate Visuals



Welche ZUKUNFT
wollen wir?

Wie handeln wir 
Lösungen NEU aus?

Wie kommen wir 
vom DENKEN ins 

Handeln?

Die Macht der Mehrheit: Die Mehrheit 
weiß nicht, dass sie die Mehrheit ist. 
Viele Leute sind bereit, unterschätzen 
aber, wie bereit andere sind. 

• Wie können die Willigen unterstützt 
werden? Ohne zu spalten?

• Und sie füreinander sichtbar gemacht 
werden? 

• Wie können neue, positive Ideen für 
Zukünfte etabliert werden?

Die Macht der Individualisierungsfalle: 

Viele halten ihr eigenes Handeln für 

effektiver als politisches Handeln 

• Wie kommen wir raus aus der 

Individualisierungsfalle? 

• Wie können wir die Effektivität von 

Maßnahmen gut vermitteln? (absolut 

und relativ), ein stabiles Gefühl dafür 

bekommen?

• Wie können Policies fair gestaltet und 

gut kommuniziert werden? 

Macht der Umgebung: Wenn Dinge 

einfach sind, werden sie eher gemacht. 

• Wie können wir die Macht der 

Umgebung nutzen? Wie kann 

klimagesundes Verhalten einfach 

gemacht werden? 

• Begleitkommunikation

• Politische Partizipation stärken

• Kollektive Effektivität 

Zielgruppe kennen – effektiv erreichen – erklären, nicht überreden 



„Was sind die Bedingungen menschlichen Empfindens und Verstehens, 
Entscheidens und Handelns? Wie greifen diese Ebenen ineinander? 

Klimakommunikation nutzt diese Erkenntnisse, damit Menschen Klimapolitik 
mittragen und selbst ins Handeln kommen. Sie zielt gleichermaßen auf 

Veränderungen auf struktureller wie individueller Ebene.“

❤️ Charta der Klimakommunikation,  2024



In Deutschland tragen politische Parteien, die Zivilgesellschaft und 
Wissenschaft gemeinsam Verantwortung, die umfassende 
Transformation zu einer nachhaltigen und klimaneutralen Gesellschaft 
zum Thema zu machen und Alternativen für ein gutes, gelingendes Leben 
ohne weiteres quantitatives Wachstum von Konsum und 
Ressourcenverbrauch zu entwickeln. Dies wird Veränderungen im 
privaten Lebensstil wie auch in der Gesellschaft erforderlich machen. 
...
Darum legt der Deutsche Ethikrat in dieser Stellungnahme ein Konzept 
der Klimagerechtigkeit vor, das darauf abzielt, die Verteilung von Lasten 
und Pflichten so zu gestalten, dass Mindestvoraussetzungen für ein gutes, 
gelingendes Leben für alle gewährleistet sind.
...
Für wichtige Grundgüter bzw. Befähigungen wie Gesundheit, Ernährung, 
Sicherheit oder Mobilität sind entsprechend Schwellenwerte zu 
bestimmen, die für ein gutes, gelingendes Leben nicht unterschritten 
werden dürfen und aus denen sich unterschiedliche Verteilungsregeln 
ergeben

Das gute, gelingende Leben 



Pandora

• „Eines Tages, ihr Schicksal erfüllend, gewann die Neugier 
Pandora über und sie hob den Deckel der Büchse und ließ 
alle Übel der Welt los. Diese schrecklichen Dinge umfassten 
Krankheiten, Laster, Anstrengungen und die Notwendigkeit, 
sich selbst zu ernähren.

• Als Pandora ihren Fehler bemerkte, setzte sie schnell den 
Deckel wieder auf, aber es war zu spät und nur eines blieb in 
der Ecke der Schachtel stecken – Hoffnung –, damit die 
Menschheit ihr plötzliches und ewiges Unglück irgendwie 
ertragen konnte.

• „Hoffnung“ ist die häufigste Übersetzung aus dem 
Griechischen, tatsächlich aber wäre „Vorfreude“ eine 
bessere Übersetzung, die die Erwartung sowohl guter als 
auch schlechter Ereignisse einschließt.“

• Heißt das: Unsere Zukunftsfähigkeit steckt noch drin?

https://www.monopol-magazin.de/getty-challenge-bildstrecke-quarantaene-rekreationen-von-kunstwerken



Zukunft vs. Zukünfte 
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1364815216300780?via%3Dihub
https://parade.com/entertainment/picard-quotes

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1364815216300780?via%3Dihub
https://parade.com/entertainment/picard-quotes




Testen Sie Ihr Klimawissen!

Das “Center for Research on Environmental 
Decisions in Berlin” (CREDiBl) hat ein 5-
minütiges Quiz vorbereitet, in dem die 
Wirksamkeit von 5 politischen Maßnahmen
im Hinblick auf deren CO2-
Einsparpotenzial getestet wird.*

Scannen Sie einfach den QR Code auf der 
rechten Seite, um teilzunehmen.

* Die Ergebnisse, welche Maßnahmen am effektivsten sind, werden
nach dem K3-Kongress auf https://credibl.de/ veröffentlicht!

https://credibl.de/


“Science knows no country, because 

knowledge belongs to humanity and is the 

torch that illuminates the world.” Pasteur 

Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit

Rückfragen: 
cornelia.betsch@uni-erfurt.de

Team Universität Erfurt und Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin 
Hamburg (Leitung: Cornelia Betsch), Stand FEB 2024



DANKE FÜRS ZUHÖREN 



Testen Sie Ihr Klimawissen!

Das “Center for Research on Environmental 
Decisions in Berlin” (CREDiBl) hat ein 5-
minütiges Quiz vorbereitet, in dem die 
Wirksamkeit von 5 politischen Maßnahmen
im Hinblick auf deren CO2-
Einsparpotenzial getestet wird.*

Scannen Sie einfach den QR Code auf der 
rechten Seite, um teilzunehmen.

* Die Ergebnisse, welche Maßnahmen am effektivsten sind, werden
nach dem K3-Kongress auf https://credibl.de/ veröffentlicht!

https://credibl.de/


Werner Rieß (Research Center for Climate 
Change Education and Education for
Sustainable Development (ReCCE), 
Pädagogische Hochschule Freiburg)
Johannes Bauer (IPB | Universität Erfurt)



Klimahandeln über 
Parteigrenzen und 
Ressorts hinweg wird 
erwartet

Bereitschaft zur 
Verantwortung

Wunsch nach 
Vereinfachung



https://osf.io/preprints/osf/enkwy



Sollte Deutschland seine 
Verpflichtungen zur Bekämpfung des 
Klimawandels verstärken oder 
abschwächen? 



Wie schnell sollte Deutschland 
Kohle, Öl und Gas durch 
erneuerbare Energien wie Wind-
oder Sonnenenergie ersetzen?



Vollbremse??

• Ich glaube, dass die Bundesregierung 
künftig extreme Einschnitte und 
Maßnahmen in kurzer Zeit durchsetzen 
wird (“Vollbremse”), wenn wir es bis 
2037 nicht schaffen, das CO2-Budget 
einzuhalten (z.B. sehr teures Heizen 
oder umfassende Fahrverbote für 
Autos).

• Höhere Zustimmung bei Personen, die 
eine schlechtere Zukunft erwarten. 



Klimapolitik der Bundesregierung


